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PREVIEW

www.bodenseeforum-konstanz.de

28.05.2024

Blutspende - 

DRK Konstanz

06.06.2024

SUNSET LOUNGE -

After Work Konstanz

08.06.2024

Hit the Lake - 

Dance Battle

22.06.2024

Karrieremesse 

Bodensee-Oberschwaben-Allgäu

29.07.2024

Karo Kauer Label - 

THE TOUR 2024

12.-14.07.2024

ARTe Konstanz - 

Messe für zeitgenössische Kunst

@bodenseeforum @BODENSEEFORUM KONSTANZ

Genauere Informationen zum Programm, Festivaltickets und zu den Barrierefreiheitsangeboten finden Sie unter theaterkonstanz.de/letsally

*Ermäßigter Eintritt am Theaterspartag: 30€ für die Vorstellung auf dem Münsterplatz

 

SA 01 SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray 
von Hannes Weiler, sehr frei nach Oscar Wilde, Regie: Hannes Weiler

Samstag-Abo 1

WERKSTATT
20:00 Uhr

Tragödienbastard 
von Ewe Benbenek, Regie: Emel Aydoğdu, im Anschluss Nachgespräch 

ZUM LETZTEN MAL

SO 02 STADTTHEATER 
11:00 Uhr

pro.log Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray 
Eine Veranstaltung der Theaterfreunde Konstanz e.V.

Extra | Foyer

SPIEGELHALLE
18:00 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray Sonntag-Abo 

DI 04 SPIEGELHALLE
19:30 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray 
19:00 Uhr Einführung im Foyer

B++

MI 05 KLIMPERKASTEN 
18:00 Uhr

Der Soundtrack meines Lebens Anne Rohde Extra

SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

Naked Stage 
Eine Veranstaltung des Improtheater Konstanz

Zu Gast | Foyer

WERKSTATT
20:00 Uhr

Konstanz, I love you 
Soundtrack einer Stadt, Regie: Leonard Dick & Andrej Agranovski

DO 06 SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray Donnerstag-Abo

FR 07 SPIEGELHALLE
19:30 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray 
19:00 Uhr Einführung im Foyer

Freitag-Abo 1+2,  
VB1 + VB4

SA 08 WERKSTATT
18:00 Uhr

Die Wunschmaschine 
Abschlusspräsentation des KidsClub I

SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray Samstag-Abo 2

SO 09 WERKSTATT
15:00 Uhr

Die Wunschmaschine 
Abschlusspräsentation des KidsClub I

MO 10 SPIEGELHALLE
19:00 Uhr

Lügen über meine Mutter 
Autorinnen-Lesung mit Daniela Dröscher, moderiert von Sarah Seidel & Anna-Maria Post

Kooperation | Foyer

DI 11 SPIEGELHALLE 
20:00 Uhr

Eine Welt von Morgen Vol. 2 
mit Musik & Texten über Einsam- & Gemeinsamkeiten in Kooperation mit der vhs Landkreis Konstanz

Kooperation | Foyer

MI 12 MÜNSTERPLATZ 
18:30 Uhr

Ein Sommernachtstraum 
für Pädagog*innen, Anmeldung erforderlich: anmeldung.theater@konstanz.de

SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray Mittwoch-Abo, VB2

WERKSTATT
20:00 Uhr

Konstanz, I love you 

DO 13 SPIEGELHALLE
19:30 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray 
19:00 Uhr Einführung im Foyer

A++

FR 14 SPIEGELHALLE
19:30 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray VB1

WERKSTATT
20:00 Uhr

Konstanz, I love you 

SA 15 MÜNSTERPLATZ 
19:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum 
Komödie von William Shakespeare, Regie: Ekat Cordes

 

SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

Das Bildnis nach Motiven des Dorian Gray 
19:30 Uhr Einführung im Foyer

Samstag-Abo 3 
ZUM LETZTEN MAL

DI 18 MÜNSTERPLATZ 
19:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum Dienstag-Abo 

DO 20 MÜNSTERPLATZ 
19:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum Donnerstag-Abo

FR 21 MÜNSTERPLATZ 
19:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum VB 1+4

WERKSTATT
19:00 Uhr

Wie wenig wir wissen
Eine Veranstaltung der Theater-AG des Ellenrieder Gymnasium

Zu Gast

SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

Die Wiedervereinigung der beiden Koreas 
von Joël Pommerat, Abschlussproduktion des GenerationenClub

SA 22 MÜNSTERPLATZ 
19:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum Samstag-Abo 1 + 2  

WERKSTATT
19:00 Uhr

Wie wenig wir wissen
Eine Veranstaltung der Theater-AG des Ellenrieder Gymnasium

Zu Gast

SPIEGELHALLE
22:00 Uhr

vollMond Der tiefste Punkt Deutschlands
von und mit Patrick O. Beck und Jasper Diedrichsen

Extra | Foyer

SO 23 MÜNSTERPLATZ 
11:00 Uhr

pro.log Ein Sommernachtstraum 
Eine Veranstaltung der Theaterfreunde Konstanz e.V.

Extra

SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

Die Wiedervereinigung der beiden Koreas 
von Joël Pommerat, Abschlussproduktion des GenerationenClub

DI 25 UNTERWEGS
18:30 Uhr

Life Is A Rebel Buddy
Abschlusspräsentation des JugendClub Modul III (ausverkauft)

 
Rosgartenmuseum

MÜNSTERPLATZ 
19:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum B++

MI 26 UNTERWEGS
18:30 Uhr

Life Is A Rebel Buddy
Abschlusspräsentation des JugendClub Modul III

Rosgartenmuseum

MÜNSTERPLATZ 
19:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum Nachmittag-Abo, 
VB3

WERKSTATT
20:00 Uhr

Konstanz, I love you 

DO 27 MÜNSTERPLATZ 
19:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum 

SA 29 MÜNSTERPLATZ 
16:00 Uhr

Ein Sommernachtstraum 

DO 27 SPIEGELHALLE Kurswechsel Kultur - Netzwerk. Richtung. Inklusion. 
Netzwerktreffen, geschlossene Veranstaltung

LET'S ALLY 
Foyer

FR 28 SPIEGELHALLE
10:00 Uhr

Unsere große neue Welt
Gastspiel des Jungen Ensemble Stuttgart (JES)

LET'S ALLY 
Zu Gast | 2+

SPIEGELHALLE
12:00 Uhr

Unsere große neue Welt
Gastspiel des Jungen Ensemble Stuttgart (JES)

LET'S ALLY 
Zu Gast | 2+

SPIEGELHALLE
14:00-17:00 Uhr

Wie wird man Ally? 
Workshop zu Bildung, Kultur & Teilhabe

LET'S ALLY 
Foyer

SPIEGELHALLE
16:00 Uhr

lauwarm
von Sergej Gößner, Regie: Julius Max Ferstl 

LET'S ALLY | 14+ 
ZUM 60. & LETZTEN MAL 

SPIEGELHALLE
18:00 Uhr

IDEAL TEILHABE Festivaleröffnung LET'S ALLY 
Foyer

SPIEGELHALLE
19:00 Uhr

KARL!
von Susanne Frieling, Hannah Stollmayer & Miguel Jachmann, Regie: Susanne Frieling

LET'S ALLY 
ZUM LETZTEN MAL

SPIEGELHALLE
20:30 Uhr

Let's Ally, Let's Meet 
Festivalbar 

LET'S ALLY 
Foyer

SA 29 SPIEGELHALLE
12:00-16:00 Uhr

Markt der Möglichkeiten 
Programm - Netzwerk - Begegnung

LET'S ALLY 
Foyer

SPIEGELHALLE
16:00 Uhr

Michael Fehr                                                           
Konzert

LET'S ALLY 
Zu Gast 

SPIEGELHALLE
18:30 Uhr

Kulturelle Teilhabe hoch 4                                 
Podiumsdiskussion

LET'S ALLY 
Foyer

SPIEGELHALLE
20:00 Uhr

SPIN 
Interactive Dance Rave / Tanz für alle von Anna Seymour  

LET'S ALLY 
Zu Gast 

SPIEGELHALLE
21:00 Uhr

Let’s Ally, Let’s Party             LET'S ALLY 
Foyer & Bühne

SO 30 SPIEGELHALLE
11:00 Uhr

Mini SPIN 
Interactive Dance Rave / Tanz für alle (insbesondere für Familien) von Anna Seymour  

LET'S ALLY 
Zu Gast | 5+

SPIEGELHALLE
12:00-16:00 Uhr

Markt der Möglichkeiten 
Programm - Netzwerk - Begegnung

LET'S ALLY 
Foyer

SPIEGELHALLE
14:00 Uhr

KINO DELUXE
Überraschungsfilm 

LET'S ALLY 
Foyer

SPIEGELHALLE
16:00 Uhr

Lokal und umjubelt 
Bühne frei für lokale Akteur*innen und Initiativen                                            

LET'S ALLY 

SPIEGELHALLE
18:00 Uhr

Festivalausklang           
Festivalbar 

LET'S ALLY 
Foyer
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LETZTE CHANCE: WIR VERABSCHIEDEN UNS  
VON DREI BELIEBTEN WERKSTATT-STÜCKEN 

lauwarm von Sergej Gößner  

28. Juni
KARL! Eine Stückentwicklung von Susanne Frieling, 

Hannah Stollmayer & Miguel Jachmann | 28. Juni
Tragödienbastard von Ewe Benbenek 

1. Juni

ZUM LETZTEN MAL



             
 EIN SOMMER— 
NACHTSTRAUM

Im sommerlichen Athen laufen die Vorbereitungen für die Ver-
mählung von Herzog Theseus und Amazonenkönigin Hippolyta 
auf Hochtouren. Doch nicht alle am Hof sind in Feierlaune. 
Egeus hadert mit Tochter Hermia, die sich seinen Heiratsplänen 
widersetzt und die Hand von Demetrius ausschlägt. Hermias 
Herz schlägt für Lysander und umgekehrt. Die zwei Liebenden 
entfliehen der elterlichen Einflusssphäre in den Wald vor Athen. 
Heimlich folgen ihnen Demetrius und Helena, letztere unglücklich 
verliebt in Demetrius, der ihr widerum die kalte Schulter zeigt. 
Was die Vier nicht ahnen können, als sie in den Wald fliehen: Die 
ganze Natur ist im Aufruhr. Elfenkönig Oberon und seine Königin 
Titania stecken in einer leidenschaftlichen Beziehungskrise und in 
den Strudel dieses Zwistes geraten nicht nur die vier Liebenden, 
sondern auch unbedarfte Handwerker*innen, die im Wald ein 
Theaterstück für die Hochzeit des Herzogs einstudieren.
 
In seiner berühmten Komödie fängt Shakespeare auf faszinie-
rende Weise den besonderen Zauber der Mittsommernacht ein, 
wenn die Grenzen zwischen Realität und Traum, zwischen den 
Wesen und Geschlechtern verschwimmen und alles möglich 
scheint. Gesicherte Existenzen verwandeln sich im milden Mon-
denschein in fluide Identitäten, ein Handwerker mutiert zum Esel, 
in den sich eine Elfenkönigin verliebt. Die fantastischen Erfah-
rungen, die Grenzgänge dieser Nacht – sie werden noch lange 
nachwirken, auch wenn der Spuk der Nacht längst vorbei ist.

Regie & Musik Ekat Cordes Bühne & Kostüme Anike Sedello  
Choreografie João Cidade Musikalische Einstudierung Rudolf Hartmann 
Dramaturgie Carola von Gradulewski 
Mit Anna Eger, Jasper Diedrichsen, Luise Harder, Ulrich Hoppe, Odo Jergitsch, 
Thomas Fritz Jung, Kristina Lotta Kahlert, Julian Mantaj, Leonard Meschter, 
Ruby Ann Rawson, Jana Alexia Rödiger, Florian Rummel, Ioachim-Willhelm 
Zarculea

ABO

Komödie von William Shakespeare  
Deutsch von Rebekka Kricheldorf

15/06/24
Münsterplatz  |  Open Air

JUNGES THEATER

14. Januar, 11:00 Uhr, Foyer Stadttheater, 

Als Professor Albert Dreistein die Wunschmaschine erfand, dach-

te er, er täte unserer Welt etwas Gutes – die Menschen könnten 

doch alles bekommen, um glücklich zu sein. Die Menschen haben 

aber das wunderbare Gerät hauptsächlich dafür benutzt, immer 

neue teure Geschenke und Luxussachen zu produzieren. Und 

so wurde die Erde zu einer Müllhalde aus Pappkartons und alten 

Luxussachen. Eine Gruppe Forscher*innen aus der Zukunft begibt 

sich auf eine Zeitreise, um den Professor Dreistein zu finden und 

die Entwicklung der Wunschmaschine zu verhindern.

Leitung Denny Renco Mitwirkung Polina Ponomarenko

8. Juni, 18:00 Uhr & 9. Juni, 15:00 Uhr, Werkstatt, 5 bis 10 €

Die Wunschmaschine 
Abschlussproduktion des KidsClub I

Aus verschiedenen szenischen Fragmenten schafft Joël  

Pommerat ein Kaleidoskop des Kampfes um die Liebe. Hier gibt 

es viel zu gewinnen und noch mehr zu verlieren. Geheimnisse 

werden preisgegeben und Wahrheiten auf den Tisch gepackt. In 

der Zuspitzung entsteht ein ziemlich realistisches Bild dessen, 

was uns verbindet und uns zugleich entzweireißt.

Leitung Magdalene Schaefer & Denny Renco

21. & 23. Juni, 20:00 Uhr, Spiegelhalle, 5 bis 10 €

Die Wiedervereinigung der  
beiden Koreas 

von Joël Pommerat, aus dem Französischen von Isabelle Rivoal 
Abschlussproduktion des GenerationenClub

Im dritten Modul unseres JugendClubs erklären wir ganz neue 

Räume zur Bühne und erobern theatral das Rosgartenmuseum! 

Leistungsdruck, Zukunftspläne und Berufswünsche stehen zur 

Diskussion, wenn interaktiv durch die Ausstellung „Arbeitswelten 

in der Bodenseekunst“ geführt wird, Ausstellungsexponate leben-

dig werden und historische Figuren zu Wort kommen. Oder was 

auch immer den Spielenden noch einfallen mag …

Leitung Christin Schmidt Mitarbeit Tanja Jäckel

25. & 26. Juni, 18:30 Uhr, Rosgartenmuseum, Eintritt frei,  
Zählkarten an der Theaterkasse im KulturKiosk erhältlich

Life Is A Rebel Buddy 

Abschlussproduktion des JugendClub Modul III 

Eine Kooperation mit dem Rosgartenmuseum

Irgendwo in Deutschland kommt er auf die Welt, als Sonntagskind 

und als „Olympiababy“. Mit seinem Papa und seinen Brüdern geht 

er zu Ringkämpfen. Bis ihn die halbnackten, ineinander verrenkten 

Männer auf einmal an ganz neue Dinge denken lassen … Aber er 

steht doch auf Mädchen. Nur merkt er: Jungs findet er halt auch 

ziemlich toll. In „lauwarm“ erzählt ein junger Mann ganz ehrlich 

davon, wie es sich anfühlt, „dazwischen“ zu sein. Davon, dass nicht 

alles nur in zwei Schubladen einsortiert werden kann. Denn das 

Leben und die Liebe sind komplex und nie eindeutig.

„An dieser Inszenierung stimmt alles: das Stück, das frische, 
spannungsgeladene Spiel von Julian Mantaj mit sehr viel Gespür für 
Zwischentöne und Nuancen und die Regie von Julius Max Ferstl.“ 

(Marita Kasischke, Heidenheimer Zeitung)

Regie Julius Max Ferstl  Bühne & Kostüme Evelyn Gulbinski   

Dramaturgie Hannah Stollmayer  Theaterpädagogik Denny Renco,  

Christin Schmidt   

Mit Julian Mantaj

Dauer 45 Minuten, keine Pause, 8 bis 14 €

lauwarm 
von Sergej Gößner

Spiegelhalle

14+JTK

Was wissen wir? Woher wissen wir es? Was treibt Forschende 
an? Neun Wissenschaftler*innen sind mit ihren Erfindungen für 
den SIT-Award nominiert, doch nur eine*r bekommt diesen Preis, 
der die beste diesjährige Erfindung für die Menschheit auszeich-
net. Ein spannender, humorvoller, mitunter dramatischer Abend 
– nicht nur für die Zuschauenden. Die Theater-AG des Ellenrie-
der Gymnasiums hat sich dieses Jahr „Wissenschaften“ zum 
Thema gemacht und ein Stück erarbeitet, das gute Unterhaltung 
verspricht.

Spielende Lina Bierkandt, Svea Fer, Svea Langweg, Selma  
Manegold, Kseniia Manita, Mathilda Nippgen, Hannah Ruf,  
Angelina Tomm, Amelia Vedel Spielleitung Heike Kienle

21. & 22. Juni, 19:00 Uhr, Werkstatt, 7 bis 15 €

Wie wenig wir wissen 
Theater-AG des Ellenrieder Gymnasium

Naked Stage 
Eine Veranstaltung des Improtheater Konstanz

Am Anfang steht die blanke Bühne. Bei unserem Format „Naked 
Stage“ entsteht aus Ideen und Vorgaben aus dem Publikum der 
Ort für ein Kammerspiel in mehreren Akten. An diesem Ort und 
davon inspiriert, entsteht die Geschichte rund um die Figuren 
und ihre Verbindungen, berührend, komisch und stets aus dem 
Moment. Sei dabei und gespannt, was ensteht bei unserer 
Improshow!

5. Juni, 20:00 Uhr, Foyer Spiegelhalle, 12 bis 18 €

www.stadtwerke-konstanz.de

Pfalzgarten, Münsterplatz
FÜR DICH.
FÜR KONSTANZ.
FÜR MORGEN.

Für Dich halten wir
Dein Lieblingswasser
bereit.

TRINKWASSER AUS DEM ÜBERLINGER SEE

Eine Welt von Morgen Vol. 2 
mit Musik und Texten über Einsam- & Gemeinsamkeiten 

in Kooperation mit der vhs Landkreis Konstanz

Welche Erzählungen gibt es über die Einsamkeit? Und welche 

Gefühle gehen damit einher? Welche Melodien schreibt dieser 

Zustand, den kaum jemand gerne zugibt und der uns doch alle 

verbindet? Zum zweiten Mal laden wir Expert*innen auf diesem 

Gebiet ein, die uns in kurzen Vorträgen Impulse geben. Und 

mit unseren ins Leben gerufenen Kultur-Partner*innenschaften 

treffen Sie möglicherweise einen Menschen, mit dem Sie hier und 

zukünftig besondere Theatermomente genießen oder in einem 

vhs-Kurs in neue Welten eintauchen mögen. Wir laden Sie ein zu 

Vortrag, Austausch und künstlerischen Überraschungen. 

Extra Von 16:00-17:30 Uhr laden wir ein zur künstlerischen Inter-
vention gegen die Einsamkeit. Nehmen Sie Platz auf kleinen Inseln 

und lauschen Sie unserem Ensemble in Lesung und Konzert an der 

Marktstätte und am Hafen. 

Von und mit Patrick O. Beck, Ingo Biermann, Stephan Kühnle, 
Sabine Martin, Jonas Pätzold, Lilian Prent, Anne Rohde, Meike 

Sasse, Marleen Seiter und Sabrina Toyen

11. Juni, 20:00 Uhr, Foyer Spiegelhalle, Eintritt frei

PREMIERE

17,50 bis 52 €

             
LET'S ALLY  
      I�AL TEILHABE  

Das Festival

28 - 30/06/24
Spiegelhalle

Das Festival „LET‘S ALLY“ zielt darauf ab, Visionen für ein soli-
darisches Zusammenleben zu finden. Wir möchten, dass unsere 
Räume für alle offen und gleichberechtigt sind und Vielfalt zeigen. 

In dieser Spielzeit fragen wir uns, wie Theater von möglichst 
vielen Menschen gestaltet und erlebt werden kann. Wir wollen 
ein Ort sein, an dem Künstler*innen und Zuschauende sich als 
Expert*innen in eigener Sache willkommen fühlen. Unser Festi-
valprogramm bietet viele Facetten, gibt Hoffnung und präsentiert 
spannende Eigenproduktionen und Gastspiele. 

Zu den Gästen gehören unter anderem das Junge Ensemble 
Stuttgart (JES), der Autor und Musiker Michael Fehr, die austra-
lische Tänzerin und Performerin Anna Seymour mit ihrem Team 
und dem Projekt SPIN sowie lokale Akteur*innen und Initiativen.

LET’S ALLY ist ein Raum für alle!
Wir fördern und wünschen uns, dass beim Festival niemand von 
unserem Angebot ausgeschlossen wird. Durch den Einsatz eines 
divers aufgestellten Awareness-Teams aus Expert*innen in eige-
ner Sache und einer barrierefreien Infrastruktur möchten wir eine 
sensible und sichere Umgebung für alle Besucher*innen schaffen. 
Bei Fragen oder individuellen Anliegen können Sie sich vorab per 
Mail (letsally@konstanz.de) an uns wenden.

Genauere Informationen zum Programm, Festivaltickets  
und zu den Barrierefreiheitsangeboten finden Sie unter  
theaterkonstanz.de/letsally

Das Theater Konstanz nimmt teil am Programm  

"Kurswechsel Kultur - Netzwerk. Richtung. Inklusion."

gefördert durch die

Theaterkasse im KulturKiosk 

Wessenbergstraße 41, 78462 Konstanz 

Di – Fr 10 :00–18:30 Uhr, Sa 10:00 –13:00 Uhr | Tel. +49 (0) 7531 900 21 50 

E-Mail theaterkasse@konstanz.de | www.theaterkonstanz.de

Vorstellungskasse 

Die Vorstellungskasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. 

Die maximale Reservierungsfrist beträgt sieben Tage. Kurzfristige 

Reservierungen bleiben bis 30 Minuten vor der Vorstellung beste-

hen. Nicht abgeholte Karten gehen nach Ablauf der Frist wieder in 

den Verkauf. Der Versand von Bestellungen ist zzgl. der Versand- 

und Bearbeitungsgebühr in Höhe von 3,50 € möglich.  
Unsere Stücke des Abendspielplans sind, falls nicht anders  

angegeben, für ein Publikum ab 14 Jahren geeignet.

Online-Tickets 

Auf www.theaterkonstanz.de/tickets können Sie rund um die  

Uhr bis 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn Ihre Tickets online erwer-

ben und bequem per print@home zu Hause ausdrucken.

Spielstätten                                                                                                             
Stadttheater, Konzilstr. 11 | Spiegelhalle, Hafenstr. 12 | Werkstatt, Inselgasse 2–6

Impressum 
Herausgeber Theater Konstanz, Spielzeit 2023/2024 Intendantin Karin 
Becker (v. i. S. d. P.) Redaktion Dramaturgie, Marketing und Kommunikation 
Gestaltung Patricia Czerwinski Theater Konstanz / W3 digital brands  
Anzeigenakquisition br promotions Brigitte Rabus  Druck Druckhaus 
Müller, Langenargen | Irrtümer und Änderungen vorbehalten!

Das Theater ist eine  

Einrichtung der Stadt Konstanz

Medienpartner

REPERTOIRE

Karl Hagfett, erfahrener Beamter im Bundesministerium für Ver-

kehr, nimmt nach dem Tod seines Kollegen widerwillig einen letz-

ten Auftrag an. Nach einer Tagung des Fachausschuss von „Bund 

und Ländern zu Richtlinien der touristischen Beschilderung“ ist 

klar: Auf der A8 und den angrenzenden Bundesstraßen in Baden- 

Württemberg gibt es zu viele „touristische Unterrichtungstafeln“. 

Die braun-weißen Hinweise auf Sehenswürdigkeiten sollen auf 

ihre Würdigkeit überprüft und möglichst verringert werden. Dazu 

müssen sie natürlich erst gezählt, kartografiert und lückenlos 

verzeichnet werden. Für dieses Unterfangen wird Karl „der Neue“ 

zur Seite gestellt: Franz Dürrbreit.  

Auf ihrer melancholischen Reise durch die Provinz zu Gedenk- 

stätten, Gebäuden und Naturdenkmälern wird der behördliche 

Auftrag des Duos zu etwas Größerem. Werden sie ihren Auftrag 

erfüllen können?

22. Juni, 22:00 Uhr, Foyer Spiegelhalle, 6 bis 10 €

vollMond Der tiefste Punkt 
Deutschlands 
Ein Roadmovie als Theater. Mit Endgegner und allem.  
Von und mit Patrick O. Beck und Jasper Diedrichsen

ZU GAST

Seit zwei Jahren ist Anne Rohde im Ensemble des Theater 

Konstanz und hat bereits viele tolle Rollen interpretiert: Antigone, 

Milford, Marie … Auf dem Münsterplatz trieb sie im letzten Som-

mer als Argans Frau Béline ihr Unwesen und auf der Werkstatt-

bühne spielte sie sich u. a. als Meerschweinchen und Zitroneneis 

in die Herzen der jüngsten Zuschauer*innen. Grund genug, sie 

jetzt einmal abseits der Bühne zu treffen und kennen zu lernen. 

Welche Musik verbindet sie mit Konstanz? Wie klingt der Sound-

track ihres Lebens? Wir sind gespannt, welche Musiknummern 

und welche Geschichten Anne Rohde mit in den Klimperkasten 

bringen wird!

5. Juni, 18:00 Uhr, Klimperkasten, Bodanstr. 40, Eintritt frei

Der Soundtrack meines Lebens  
Anne Rohde

EXTRAS/KOOPERATIONEN

In Deutschland leben etwa 10,4 Millionen Menschen mit Behinderung; 

circa zwei bis vier Millionen Kinder und Jugendliche mit Behinderung 

haben ein Geschwisterkind. Diese Geschwisterkinder sind Dolmet-

scher*innen für die Außenwelt und kümmern sich als Erwachsene 

um finanzielle und rechtliche Belange. Sie selbst und ihre eigenen 

Bedürfnisse werden jedoch oft nicht wahrgenommen. Ausgehend 

von Interviews, Community-Beiträgen und literarischem Material 

fragt „KARL!“ nach den familiären, gesellschaftlichen und strukturellen 

Verhältnissen zwischen Geschwistern mit und ohne Behinderung.  

„Mit ‚KARL‘ ist dem Team des Konstanzer Theaters ein Stück  
gelungen, das direkt ins Herz trifft.“ (Die Deutsche Bühne)
Regie Susanne Frieling Video & Filmregie Florian Schaumberger  
Dramaturgie Hannah Stollmayer Kamera Simon Carl Köber  
Mit Miguel Jachmann und Andy Böni (im Video / Theater HORA Zürich)

Dauer 1:25 Stunden, keine Pause, 17 bis 23 €

Die Inszenierung wird gefördert durch die Heidehof Stiftung  

und die Theaterfreunde Konstanz e.V.

KARL! 
Eine Stückentwicklung von Susanne Frieling,  
Hannah Stollmayer & Miguel Jachmann

Spiegelhalle

Sie hat es geschafft, hat den weinroten Luxuspass und ist ein 

AufstiegSHEro. Wenn da nur nicht dieser permanente Druck wäre, 

sich ständig erklären zu müssen. Eines Nachts zieht sie gemeinsam 

mit ihren Sisters los, und sie erobern Sprache und Raum für sich. Mit 

beeindruckender sprachlicher Virtuosität erzählt Ewe Benbenek gene-

rationsübergreifend von Flucht- und Ausgrenzungserfahrungen.

„Voller Wut, voller Klugheit, voller Nachdenklichkeit und mit der 
notwendigen Portion an street credibility. Das ist kein Theatertext, 
das ist ein Ereignis.“ (Michael Lünstroth, thurgaukultur)

Regie Emel Aydoğdu Bühne & Kostüme Eva Lochner  
Dramaturgie Carola von Gradulewski
Mit Kristina Lotta Kahlert, Lilian Prent, Ruby Ann Rawson 

Dauer 1:05 Stunden, keine Pause, 17 bis 23 €

Nominiert für den Nachspielpreis des Heidelberger Stückemarkts.

Tragödienbastard 
von Ewe Benbenek

Werkstatt                 

Was macht unsere Persönlichkeit aus? Wie wirken die Mechanismen 

der Selbstdarstellung auf die Persönlichkeiten der Darstellenden 

zurück? Authentisch-Sein ist wichtig. Doch: Selbstinszenierung ist 

auch etwas Feines, im analogen wie im digitalen Raum. Können wir 

überhaupt zwischen „echter“ und „artifizieller“ Identität unterscheiden? 

Nach „Quijote“ überprüfen Hannes Weiler und sein Team den nächsten 

Klassiker auf neue Perspektiven und übersetzen ihn in die heutige Zeit. 

Seien Sie auf einen äußerst unterhaltsamen Abend gespannt.

Regie & Video Hannes Weiler Bühne & Kostüme Florian Dietrich  
Dramaturgie Meike Sasse 
Mit Patrick O. Beck, Sarah Siri Lee König, Anne Rohde

21 bis 26 €

Das Bildnis nach Motiven des 
Dorian Gray 
von Hannes Weiler, sehr frei nach Oscar Wilde

Spiegelhalle

„Konstanz, I love you“ ist eine musikalische Liebeserklärung an 

Konstanz, komponiert aus Biographien, Erinnerungen und Träu-

men seiner Einwohner*innen und Gäste. Und mit der Liebe ist es 

manchmal so eine Sache. Leidenschaftlich und stilübergreifend 

spielen sich drei Künstler*innen durch die Stadt. Aus berühren-

den und skurrilen Erzählungen und musikalischen Glanzstücken 

schafft das Trio einen Abend, der Ihnen beim Schlendern durch 

die Stadt zukünftig in den Ohren klingen wird.

Regie Leonard Dick Co-Regie & Musik Andrej Agranovski  
Bühne & Kostüme Alex Gahr Dramaturgie Sabrina Toyen 
Mit Sabine Martin, Jonas Pätzold, Lilian Prent

21 bis 26 €

Konstanz, I love you 
Soundtrack einer Stadt

Werkstatt

pro.log Das Bildnis nach Motiven 
des Dorian Gray 
Eine Veranstaltung der Theaterfreunde Konstanz e.V.  
mit Prof. Dr. Irmtraud Huber 
 

2. Juni, 11:00 Uhr, Foyer Stadttheater

pro.log Ein Sommernachtstraum 
Eine Veranstaltung der Theaterfreunde Konstanz e.V. 
mit Dr. Martin Windisch 
 

23. Juni, 11:00 Uhr, Münsterplatz

Theater auf den Grund gegangen: Das ist die Reihe pro.log. Sie 

richtet sich an alle, die an der Aufführung interessiert sind – unab-

hängig davon, ob man sie schon gesehen hat oder noch besuchen 

will. In einem Vortrag von rund 45 Minuten werden Einsichten in 

das Stück vermittelt. Anschließend gibt es eine Diskussion mit dem 

Publikum und Mitwirkenden der Inszenierung. 

Nur Tageskasse vor Ort, 5 €, 3 € für Mitglieder, frei für alle in  
Ausbildung

Elas Mutter entspricht nicht der Norm: Sie ist dick und wird 

immer dicker. Elas Vater schämt sich für sie und irgendwann 

ertappt sich Ela dabei, sich auch für sie zu schämen. Der 

Roman „Lügen über meine Mutter“ erzählt von einer Kindheit in 

der Wohlstandsgesellschaft der 1980er Jahre, von sozialen und 
familiären Zwängen, von Kontrolle und Selbstbestimmung, von 

Scham und Wut aus der Perspektive eines jungen Mädchens. 

Diese Sicht wird immer wieder mit Überlegungen der erwach-

sen gewordenen Tochter konfrontiert.

Daniela Dröscher, 1977 in Rheinland-Pfalz geboren, war mit 
„Lügen über meine Mutter“ 2022 auf der Shortlist des Deut-

schen Buchpreises. 

Die Lesung und das anschließende Gespräch werden mode-

riert von Dr. Anna-Maria Post und Dr. Sarah Seidel, die sich mit 

ihren Studierenden seit längerem mit dem Thema Mutterschaft 

beschäftigen.

10. Juni, 19:00 Uhr, Foyer Spiegelhalle, Eintritt frei, Zählkarten 
an der Theaterkasse im KulturKiosk erhältlich 

Lügen über meine Mutter 
Autorinnen-Lesung mit Daniela DröscherLET'S ALLY | ZUM LETZTEN MAL

LET'S ALLY | ZUM 60. UND LETZTEN MAL

ZUM LETZTEN MAL


